
opusdei.org

"Gott liebt den, der
freudig gibt"

Du leidest! - Hör zu: "Sein" Herz
ist nicht kleiner als das unsere.
Du leidest? Es tut dir not. (Der
Weg 230)

27. März

Ich möchte dich aber darauf
aufmerksam machen, daß
außergewöhnliche Bußübungen
Hand in Hand mit gewaltigen
Stürzen gehen können, die der Stolz
verursacht. Bei dem ständig
erneuerten Wunsch jedoch, Gott in
den alltäglichen Scharmützeln zu



gefallen - zum Beispiel: zu lächeln,
wenn einem nicht danach zumute
ist; ich versichere euch, daß
gelegentlich ein Lächeln schwerer
fällt als eine Stunde lang den
Bußgürtel zu tragen -, bei diesem
ständig erneuerten Wunsch also
kann sich unser Stolz nur schwer
entfalten, und es ist auch ziemlich
unmöglich, sich naiv einzubilden,
wir wären schon fast Helden. Wir
sehen uns vielmehr wie ein Kind, das
seinem Vater nur eine Winzigkeit
schenken kann - aber etwas, das der
Vater mit großer Freude
entgegennimmt.

Muß ein Christ also immer den Geist
der Abtötung leben? Ja, aber aus
Liebe.... Vielleicht hatten wir bis zu
diesem Augenblick noch nicht den
Drang empfunden, ganz nahe Christi
Schritten zu folgen. Vielleicht hatten
wir noch nicht wahrgenommen, daß
wir unseren Verzicht im Kleinen mit
seinem erlösenden Opfer verbinden



können: als Sühne für unsere
Sünden, für die Sünden der
Menschen aller Zeiten, für das
verderbliche Wirken des Teufels, der
fortfährt, sich Gott mit seinem non
serviam! ich will nicht dienen, zu
widersetzen... Wie sollten wir es
wagen, ohne Heuchelei zu rufen:
Herr, mich schmerzen die
Beleidigungen, die Deinem
liebenswerten Herzen zugefügt
werden, wenn wir es nicht über uns
bringen, auf eine Kleinigkeit zu
verzichten oder ein winziges Opfer
zum Lobpreis der göttlichen Liebe
darzubringen? Die Buße - sie ist
Sühne - läßt uns den Weg der
Hingabe und der Liebe schnellen
Schrittes gehen: Hingabe, weil wir
wiedergutmachen wollen, und Liebe,
weil wir den anderen helfen wollen,
so wie Christus uns geholfen hat.

Von nun an habt es eilig damit, zu
lieben. Die Liebe wird Klage und
Protest zum Schweigen bringen.



Denn manchmal ertragen wir wohl
die Widerwärtigkeiten, aber wir
stöhnen und klagen über sie; und
dabei vertun wir die Gnade Gottes
und binden Ihm die Hände für sein
weiteres Schenkenwollen. Hilarem
enim datorem diligit Deus (2 Kor 9,7),
Gott liebt den, der freudig gibt, den,
der echt zu geben versteht, mit der
Spontaneität eines liebenden
Herzens und nicht mit dem Getue
eines Menschen, der meint, er
erweise durch seine Hingabe
anderen einen Gefallen. (Freunde
Gottes 139-140)
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